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Dieses Dienstbüchlein ist ein biometrisches Identifikationsdokument, 
in dem die militärische Laufbahn seines Inhabers bzw. seiner 
Inhaberin erfasst wird. Es ermöglicht den einfachen Zugriff auf die 
Anwendungsoftware E-Soldat. Das Dienstbüchlein (DB) ist für den 
Fall einer Reaktivierung, einer Katastrophe oder einer allfälligen 
Mobilmachung mit grösster Sorgfalt aufzubewahren.

Schweizerische 
Eidgenossenschaft

Dienstbüchlein

E-Soldat aktivieren

E-Soldat
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I. Anweisungen für den DB-Inhaber bzw. 
die DB-Inhaberin

���+HZ�+)�KHYM�LPUaPN�HSZ�TPSP[pYPZJOLY�(\Z^LPZ�\UK�M�Y�KLU�A\NYPɈ�H\M�
,�:VSKH[��ZPLOL�:LP[L���M�Y�KLU�A\NYPɈ��]LY^LUKL[�^LYKLU�

2. Der Verlust des DB ist innerhalb von zwei Wochen nach Feststellung 
des Verlusts auf E-Soldat zu melden.

3. DB-Inhaber/innen, die Ferndienst leisten und/oder sich für länger als 
sechs Monate ins Ausland begeben, haben für die Sicherstellung der 
+H[LUZPJOLYOLP[�^pOYLUK�KLZ�+PLUZ[LZ�LPULU�aLY[PÄaPLY[LU�7M7��A\NYPɈ�
zu beantragen (siehe Seite 3 für die Liste mit den Mitgliedstaaten). Die 
Anweisungen zu den Nutzungsformalitäten werden gleichzeitig mit 
KLT�A\NYPɈ�TP[NL[LPS[�

���+PL�(YTLLHUNLO�YPNLU�ZPUK�]LYWÅPJO[L[��POYL�(\ZY�Z[\UN�]VSSZ[pUKPN�\UK�
PU�N\[LT�A\Z[HUK�H\Ma\IL^HOYLU�\UK�PUZILZVUKLYL�>HɈLU��4\UP[PVULU�
und elektronisches Material durch eine sichere Lagerung vor Diebstahl 
zu schützen (siehe Seite 4).

5. Verstösse gegen die obenstehenden Bedingungen sind strafbar.

EIDGENÖSSISCHES DEPARTEMENT 
FÜR VERTEIDIGUNG, 

BEVÖLKERUNGSSCHUTZ UND 
LEBENSQUALITÄTSSICHERUNG
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1. Anweisungen für den Ferndienst

Gemäss Artikel 123 und 156 der Ferndienstverordnung ist für die 
)LOLYYZJO\UN� KLY� -LYUa\NYPɈZOPSMZTP[[LS� LPUL� aLY[PÄaPLY[L� (\ZIPSK\UN�
durch ein Ausbildungszentrum notwendig, das Mitglied des 
:PJOLYOLP[ZWVSP[PR]LYI\UKLZ�:JO^LPa��:7=:��PZ[�

+PL�2VUÄN\YH[PVU�LPULZ�aLY[PÄaPLY[LU�7M7��A\NYPɈZ�PZ[�VISPNH[VYPZJO��
+HZ� ALY[PÄRH[� PZ[� QpOYSPJO� a\� HR[\HSPZPLYLU�� Im Ausland ist der 
A\NYPɈ� H\M� ,�:VSKH[� \UK� H\M� KPL� -LYUKPLUZ[Z`Z[LTL� H\M� KPL� 3pUKLY� KLY�
Zone A und B (mit dem Dienst WAYF~) beschränkt. WAYF~1: digitale 
Schlauphonfunktion, die dem Sicherheitsanbieter in der Schweiz eine 
gesicherte Wahl gewährleistet.

Zone A: Deutschland, Österreich, Spanien, Frankreich, Italien, 
3PLJO[LUZ[LPU��7VY[\NHS�

Zone B: Australien, Belgien, Dänemark, Kanada, Finnland, Marokko, 
Norwegen, Luxemburg, Schweden, Niederlande, Tunesien.

0Z[� KPL� (R[\HSPZPLY\UN� KLZ� ALY[PÄRH[Z� UPJO[� T�NSPJO�� PZ[� KPLZ� PUULYOHSI�
von 30 Tagen dem Zugführer oder der Botschaft des Aufenthaltslandes 
zu melden. Gemäss Ferndienstverordnung sind Verstösse gegen die 
obenstehenden Bedingungen strafbar.

1 Jargon: WAYF~
.LZ[�[a[�H\M�KHZ�(RYVU`T�KLY�-YHNL�>OLYL�HYL�`V\�MYVT®�LYT�NSPJO[�>(@-e�
die Auswahl eines Sicherheitsanbieters, wenn innerhalb eines Schwarms von 
Diensten mehrere nutzbar sind.
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2. Anweisungen zur 
Ausrüstung

Die 4PSP[pYHUNLO�YPNLU�ZPUK�]LYWÅPJO[L[��POYL�Ausrüstung vollständig, in gutem 
Zustand und aktualisiert aufzubewahren und sie, insbesondere Schlauphon2, 
>HɈLU��4\UP[PVU��()*�:JO\[aTHZRL�\UK�5HJOYPJO[LURP[� K\YJO�KPL�sichere 
Aufbewahrung vor Diebstahl zu schützen. Siehe hierzu und zur Verwendung 
H\ZZLY�+PLUZ[�H\JO�KPL�7\UR[L�;2����\UK�;2����KLY�=LYVYKU\UN��ILY�KLU�
Status und das Verhalten der Militärangehörigen (Anhang zum Dienstreglement 
SR45). Jeder Verlust� ]VU�6YKVUUHUa^HɈLU� VKLY� ;HZJOLUT\UP[PVU� �H\ZZLY�
Dienst) wird über die E-Soldat-Applikation dem Zeughaus des Wohnkantons 
ZV^PL�KLY�UpJOZ[NLSLNLULU�7VSPaLPZ[LSSL�NLTLSKL[�

Die digitalen Terminals erfordern eine besondere Sorgfalt, die in der 
Verordnung 514.10 über die Militärausrüstung beschrieben ist. Unkenntnis 
der (R[\HSPZPLY\UNZ�� \UK� :PJOLY\UNZWÅPJO[ der Datenfreigabe kann 
nicht als Entschuldigungsgrund für einen Verstoss angeführt werden. 
Die Aktualisierungen müssen bei jedem E-Alarm3 auf E-Soldat oder 
mindestens an den geraden Tagen der ersten Woche des Monats 
ausgeführt werden. Ausserhalb der Zeiten der Gerätenutzung sind 
KPL� 4PSP[pYHUNLO�YPNLU� ]LYWÅPJO[L[�� KPLZL� PU� KLU� (PY�.HW�4VK\Z� a\�
schalten4, um die vollständige Abschaltung des Materials sicherzustellen. 
Dies geschieht entweder durch das Entfernen der Batterie und durch ihre 
WO`ZPZJOL� 0ZVSPLY\UN� ]VU� KLY� 0;�<TNLI\UN� VKLY� TP[� KLT� 3\M[ZWHS[®�
Modus des Schlauphons.

3 Jargon: E -Alarm
Schlauphonfunktion für die Meldung oder Erinnerung an Ereignisse. Es 
gibt drei verschiedene E-Alarme: (1) lokaler Notfallalarm, bei dem das 
Signal zu quittieren und die Anweisungen in E-Soldat zu befolgen sind, (2) 
Ausbildungsalarm, der einer Mobilisierungsübung entspricht und bei dem 
das Signal zu quittieren und die Anweisungen in E-Soldat zu befolgen sind, (3) 
Testalarm, der ohne weitere Interventionen zu quittieren ist.

2 Jargon:�:JOSH\WOVU
Digitales Telekommunikations- und Rechnerterminal für den geschäftlichen 
und zivilen Gebrauch.
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Luftspalttechniken

Schlauphone und vernetzte Cloud-Systeme mit Sicherheitsrisiken.

Beispiel eines Luftspalts: Schlauphone und vernetzte Computer ohne 
Verbindung zum weltweiten Netzwerk, um Schwachstellen zu verhindern.

4 Jargon:�(PY�.HW
(PY�.HW�PZ[�LPUL�:PJOLYOLP[Z]VYRLOY\UN��KPL�KHYPU�ILZ[LO[��LPULU�*VTW\[LY�VKLY�
ein Netzwerk zu isolieren, um zu verhindern, dass eine Verbindung nach aussen 
OLYNLZ[LSS[� ^PYK�� +HK\YJO� RHUU� KHZ� 0UMVYTH[PRZ`Z[LT� VKLY� RYP[PZJOL� +H[LU�
NLNLU�WV[LUaPLSSL�(UNYPɈL�]VU�4HS^HYL�\UK�9HUZVT^HYL�IPZ�a\�2L`SVNNLYU�
VKLY�HUKLYLU�I�ZHY[PNLU�(UNYPɈLU�NLZJO�[a[�^LYKLU�
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3. Anweisungen für die 
:JOSH\WOVUU\[a\UN

Alle Militärangehörigen sind für ihr Schlauphon und die damit verursachten 
Spuren verantwortlich.

>pOYLUK� KLZ� 7YpZLUaKPLUZ[LZ�� -LYUKPLUZ[LZ� VKLY� /`IYPKKPLUZ[LZ5 
T�ZZLU� WLYZ�USPJOL� :JOSH\WOVUL� Z[HUKHYKTpZZPN� PT�
«Tarnmodus» sein. Die anderen Modi (siehe Tabelle Seite 7) werden 
einzig bei Übungen oder bei einem E-Alarm aktiviert, abhängig von den 
Vernebelungsaktionen der Netzwerke oder der reduzierten Beobacht- 
und digitalen Rückverfolgbarkeit der Truppen. Jede vorsätzliche 
/HUKS\UN�� KPL� H\M� KPL� 9�JR]LYMVSNIHYRLP[� KLY� ;Y\WWL� HIaPLS[�� ^PYK�
gemäss den Bestimmungen des Militärstrafgesetzes vom 13. Juni 2034 
bestraft.

+PL� WLYZ�USPJOL� VKLY� NLZJOpM[SPJOL� 5\[a\UN� KLZ� :JOSH\WOVUZ 
wird mit Geoblocking eingeschränkt. Die Liste mit den zugelassenen 
(U^LUK\UNLU� PZ[� H\M� ,�:VSKH[� \UK� H\M� KLU� VɉaPLSSLU� (UZJOSHNIYL[[LYU�
der Gemeinde verfügbar. 

:JOSH\WOVUYLWHYH[\YLU werden von zivilen eReparatur-Unternehmen 
vorgenommen. Die Logistikbasis der Armee (LBA) führt eine Liste mit den 
+PLUZ[SLPZ[LUKLU�� KPL� KPLZL� 9LWHYH[\YLU� ]VYULOTLU� R�UULU�� )LÄUKL[�
sich kein Unternehmen am Standort der Truppe oder in einem Umkreis 
von 20 km, können ausnahmsweise andere Fachpersonen kontaktiert 
werden, die eine fachgerechte Reparatur gewährleisten. Die LBA legt in 
(IZ[PTT\UN�TP[�KLT�:JO^LPaLY�+HJO]LYIHUK�9LWHYHZ\PZZL�KLU�7YLPZ�M�Y�
die Reparaturen fest.

5� /`IYPKKPLUZ[!� 4PSP[pYKPLUZ[�� ILP� KLT� KPL� 7YpZLUa[p[PNRLP[� TP[� 9LTV[L�)LP[YpNLU�
und -Schulungen kombiniert wird.
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4. Verwendungsmodi 
WLYZ�USPJOLZ�:JOSH\WOVU

Symbol Modus 0KLU[P[p[ZHY[

Tarnung Künstliche Identität

Maskerade 7ZL\KVPKLU[P[p[

(UVU`T 2Y`W[VPKLU[P[p[

Verdunkelung Ungenaue Identität

Verneblung Vervielfachte Identität

Luftspalt* (airgap) Isoliertes und nicht 
verbundenes Schlauphon



�

+LY�0UOHILY�Ia �̂�KPL�0UOHILYPU�KPLZLZ�+)�PZ[�TPSP[pYKPLUZ[WÅPJO[PN�

.LTpZZ� (Y[PRLS���� \UK� ��� �ILY� KLU� 4PSP[pYKPLUZ[� \U[LYZ[LOLU�
TPSP[pYKPLUZ[WÅPJO[PNL� 7LYZVULU� KLY� 4LSKLWÅPJO[� �)L^PSSPN\UNZNLZ\JO� M�Y�
(\ZSHUKZ\YSH\I��fUKLY\UNLU�KLY�(KYLZZL��KLY�7LYZVUHSPLU��KLZ�)LY\MZ��KLZ�
Schlauphons und der Wohnadresse). Diese Meldungen erfolgen am Schalter 
des kantonalen Büros für militärische Angelegenheiten oder auf E-Soldat.
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Alle Personalien sind auf E-Soldat verfügbar. Gemäss Bundesgesetz 
über die militärischen Informationssysteme (MIG) werden die digitalen 
'DWHQ�HLQ�-DKU�QDFK�(QGH�GHU�'LHQVWSñLFKW�YHUQLFKWHW�
Die notwendigen Daten für die Systemmigration, die Simulation, 
Statistiken, die Forschung, die Einsatzanalyse oder die Qualitätssicherung 
werden anonymisiert.

II. Zivilstand

Stammnummer:

Geburtsdatum, Tag Monat Jahr

Familienname:

Vornamen6:

Bürgergemeinde7:

/LPTH[RHU[VU!

Wohnort der Eltern:

6 Der Rufname ist zu unterstreichen.
7 Bei mehreren Bürgergemeinden in der Reihenfolge des Bürgerrechtserwerbs.
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III. Aushebung

Aushebungszone:

Aushebungskreis:

Rekrutiert als:

Mit der Einberufung für die Rekrutenschule beauftragter Kanton:

:[LTWLS�\UK�<U[LYZJOYPM[�KLZ�(\ZOLI\UNZVɉaPLYZ
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1. Weitere Informationen
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IV. Ausbildungen und 
:WLaPHSPZPLY\UNLU

>pOYLUK�KLY�TPSP[pYPZJOLU�3H\MIHOU�HIZVS]PLY[L�aLY[PÄaPLY[L�2VTWL[LUaLU�
und Ausbildungen in chronologischer Reihenfolge.

Kompetenz Aufbau
einer lokalen Gemeinschaft

Partizipative Wissenschaft, Vernetzung von 
Zivilisten, Informationsvermittlung, 
Anleitung für die Gemeinschaft.

Eb
en

e 1
BA

FU

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Kompetenz in Fernerkundung

Bildanalyse, Bellingcatchen, Degoupieren, 
Erfassen und Defäkieren von geografischen Daten.

Eb
en

e 3
Sw

iss
to

po Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Gesundheitskompetenz

Chemische Notfälle, medizinische 
Erstversorgung, Infusionen, Injektionen, 
Hämostase, Verbandstechnik, Verabreichung 
von Medikamenten, Fixierungen, Defibrillation.

Eb
en

e 2
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um
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Dataropathiekompetenz

Erste Hilfe bei Schäden, die durch digitalen 
Missbrauch entstanden sind.

Eb
en

e 1
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Kompetenz Mikrowasserkraft

Identifizierung des hydroelektrischen Potenzials 
des Geländes, Mikrosysteme mit Akkumulatoren, 
Installation von Turbinen und Generatoren.

Eb
en

e 3
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Kompetenz Solarenergie

Ermittlung des Solarpotenzials des Grundstücks, 
Mikrosysteme mit Akkumulatoren, Installation 
von Paneelen.

Eb
en

e 1
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Ad-hoc-Netzwerkkompetenz

Suche und Beschlagnahme von Ausrüstung, 
Installation, Qualitätsdiagnose.

Eb
en

e 3
HE

IG
-V

D Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um
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Bergbildung

Lawinendienst, Bergrettungstechnik, Instandhaltung 
von Suonen, Planung von Wassertransporten.

Eb
en

e 2
Sc

hw
eiz

er
 A

lp
en

-C
lu

b

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Kompetenz Wassersammler

Identifizierung des hydrologischen Potenzials des 
Geländes, Suche und Beschlagnahme von Material, 
Installation von Rückgewinnungssystemen.

Eb
en

e 2
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

ABC-Erkennungskompetenz

Mobiles Labor, Probenahme und 
Identifizierung von biologischen, 
chemischen und radiologischen Stoffen.

Eb
en

e 3
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Kompetenz Wasserdiagnostiker/in

Mobiles Labor, manuelle Kolorimetrie, 
Interpretation und Kommunikation der Ergebnisse.

Eb
en

e 1
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl
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IV. Ausbildungen und 
:WLaPHSPZPLY\UNLU
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Kompetenz Sensormechaniker/in

Wartung, Diagnose und Reparatur von Sensoren 
(Temperatur, C02, Feuchtigkeit, Licht)

Eb
en

e 2
Ko

m
m

an
do

 fü
r d

ie 
Au

sb
ild

un
g

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um

Kompetenz Diagnostiker/in 
Energienetzwerk

Überprüfung und Auswertung von
Mikroinstallationen von Energie. 
Zusammenarbeit mit Fachkräften.

Eb
en

e 2
Be

rn
er

 Fa
ch

ho
ch

sc
hu

le

Ke
in

 A
bl

au
fd

at
um
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V. Eid/Gelübde, die 
4PSP[pYWÅPJO[�a\�LYM�SSLU

Gemäss Dienstreglement der Armee (DRA) haben die Angehörigen der 
(YTLL� KPL� 7ÅPJO[�� KLY� :JO^LPaLYPZJOLU� ,PKNLUVZZLUZJOHM[� a\� KPLULU�
\UK� POYL� =LYMHZZ\UN� a\� HJO[LU�� :PL� OHILU� KPL� 7ÅPJO[�� POYL� (\MNHILU�
nach besten Kräften zu erfüllen und mit den anderen Angehörigen der 
Armee, mit den Zivilpersonen und mit der Natur mit Achtung und Respekt 
a\ZHTTLUa\HYILP[LU�� :PL� ZPUK� ]LYWÅPJO[L[�� KPL� KPLUZ[SPJO� UV[^LUKPNLU�
Risiken und Gefahren auf sich zu nehmen.

0JO�ILRYpM[PNL�TLPULU�>PSSLU��KPLZL�NY\UKSLNLUKLU�7ÅPJO[LU�K\YJO�
einen Eid oder ein Gelübde zu erfüllen.

«Ich schwöre/Ich gelobe:

– der Schweizerischen Eidgenossenschaft mit ganzer Kraft zu dienen;
– Recht und Freiheit des Schweizervolkes tapfer zu verteidigen;
Ŏ�PHLQH�3ƃLFKWHQ�DXFK�XQWHU�(LQVDW]�GHV�/HEHQV�]X�HUI¾OOHQ�
– der eigenen Truppe treu zu bleiben und in 
   Kameradschaft zusammenzuhalten;
– die Regeln des Kriegsvölkerrechts einzuhalten;
Ŏ�GHU�1DWXU�QLFKW�]X�VFKDGHQ�XQG�XQVHU�/HEHQVXPIHOG�]X�HUKDOWHQ�}

Ort und Datum Unterschrift des/der 
(YTLLHUNLO�YPNLU
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=0��AP]PSL�)LP[YpNL

Technische oder Umweltkatastrophen oder Sabotagen, Attentate und 
TPSP[pYPZJOL�2VUÅPR[L�R�UULU�a\�MVSNLUKLU�L_PZ[LUaPLSSLU�.LMHOYLU�M�OYLU!�
:[�Y\UN� KLZ� -LYUTLSKLUL[aLZ�� KLZ� .7:� VKLY� KLZ� AHOS\UNZZ`Z[LTZ��
Stromengpässe und Blackouts, lokale Dürren, Wasserknappheit und 
Kontamination der Wasserversorgung oder der Umgebungsluft.

Die Komplexität dieser Katastrophen erfordert eine umfassende Reaktion 
M�Y�\UK�H\M�(U[YHN�KLY�2HU[VUHSLU�-�OY\UNZZ[pIL��TPS�2H[H�/P���+PLZL�/PSML�
erfordert nicht nur den Einsatz von Militärangehörigen, sondern auch der 
Kompetenzen der Zivilbevölkerung.

Laut der Verordnung 513.75.3 über die militärische Katastrophenhilfe im 
Inland haben die Angehörigen der Armee zum Ziel, (1) die lebenswichtige 
Infrastruktur provisorisch wiederherzustellen, (2) die Entwicklung der 
Umweltbedingungen des Katastrophengebiets sowie die Folgeschäden 
zu überwachen. 

Als Antrieb der Katastrophenhilfe stellen die Einsatztruppen ihren 
Einsatz mit diesen beiden Zielen durch die Organisation von 
lokalen militärischen/zivilen Gemeinschaften (Gemeinden und 
Gemeindeverbände) um zwei Arten des beisteuernden Einsatzes sicher: 
(1)� )LZJOSHNUHOTL� ]VU�4H[LYPHS� M�Y� KLU� (\MIH\� LPULZ� [LTWVYpYLU�
;LSLRVTT\UPRH[PVUZUL[aLZ, (2) WHY[PaPWH[P]LY� 5HJOYPJO[LUKPLUZ[�
a\Y�8\HSP[p[� KLY�<T^LS[YLZZV\YJLU� (Luft, Wasser, Boden). In diesem 
Zusammenhang besteht die Rolle der Armeeangehörigen im Aufbau 
und in der Moderation einer Bürgergemeinschaft, um vor Ort sorgfältige 
Interventionen durchzuführen und grosse Datenmengen zu sammeln.
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1. Organisation der 
Gemeinschaft

+LY� (\MIH\� LPULY� UHJOOHS[PNLU� RVSSLR[P]LU� +`UHTPR� TP[� -YLP^PSSPNLU�
bedeutet, dass sich die Beteiligten an die nachstehenden 
Verhaltensregeln halten müssen.

1. Der Aufbau einer Gemeinschaft setzt voraus, dass jedes Mitglied 
eines Kollektivs zur Mithilfe und zum Teilen von Wissen ermutigt und 
unterstützt wird.

2. Ohne Regeln keine Teilhabe. Ohne gemeinsames Ziel keine Interaktion. 
Die Teilhabe erfordert Autonomie innerhalb eines allgemeinen 
Rahmens, der die Aktionen und Vorschläge der Mitglieder des 
Kollektivs zusammenhält.

3. Jedes Mitglied muss für seine Teilhabe und das Vorbringen von 
/HUKS\UNZ]VYZJOSpNLU� LYT\[PN[� \UK� \U[LYZ[�[a[� ^LYKLU�� 5\Y� ZV�
können alle ihren Beitrag leisten und ihre Kenntnisse einbringen, um ein 
gemeinsames Ziel zu erreichen.
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0UZ[HSSH[PVU�LPULZ�(K�OVJ�-LYUUL[a^LYRZ!

Im Fall einer technischen oder Umweltkatastrophe grösseren Ausmasses 
(landesweit) sind die klassischen Telekommunikationsnetze oft unbrauchbar 
und müssen möglichst rasch wieder zum Funktionieren gebracht werden. 
.LTpZZ�=LYVYKU\UN�KLZ�)\UKLZ��������������ILY�KPL�-LYUTLSKLUL[aL�\UK�
-dienste umfasst diese Intervention ein Beschlagnahmeverfahren bei der 
Bevölkerung (siehe Seite 21 der amtlichen Mitteilung an die Mitglieder der 
zu beteiligenden Gemeinschaft).

Vorgehen für alle zivilen Beteiligten:

���:\JOWOHZL!�:VUKPLYLU�:PL�KPL�=LYM�NIHYRLP[�]VU�>3(5�A\NYPɈZW\UR[LU�
�9V\[LY��*VTW\[LY��:JOSH\WOVUL��PT�,Z[YPJO�LU[ZVYN[L�;HISL[Z���.LOLU�:PL�
KHa\�]VU�;�Y�a\�;�Y��H\ZNLOLUK�]VU�LPULY�>VOU\UN�VKLY�LPULT�/H\Z��\UK�
bitten Sie die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde und danach 
KLY�5HJOIHYNLTLPUKLU�\T�/PSML��2SpYLU�:PL�KPL�7LYZVULU�KHY�ILY�H\M��
KHZZ�:PL�POYL�.LYp[L�UPJO[�RVUÄZaPLYLU��ZVUKLYU�U\Y�]LY^LUKLU��\T�LPU�
Netz nachzubilden, wobei die Geräte bei ihnen bleiben.

2. Tragen Sie in der Requisitionstabelle (siehe Seite 22) das gesammelte 
Material ein, unter Angabe des Gerätenamens und des Kaufdatums/-
zeitraums, des Familiennamens und der Wohnadresse.

3. Ausgehend von Ihrem Schlauphon und der E-Soldat-App verbinden Sie 
ZPJO�TP[�KLT�A\NYPɈZW\UR[��KLY�KLU�<YZWY\UNZRUV[LU�KLZ�]LYTHZJO[LU�
5L[aLZ� KHYZ[LSSLU� ^PYK�� (R[P]PLYLU� :PL� KPL� -\UR[PVU� (R[P]PLY\UN�
5V[MHSSUL[a®�\UK�ILULUULU�:PL�KHZ�HUNLaLPN[L�5L[a^LYR�UHJO�MVSNLUKLY�
5VTLURSH[\Y!�#7VZ[SLP[aHOS�KLY�.LTLPUKL�������%

4. Kommunikation der Netzwerkverfügbarkeit: Für die Information der 
Bevölkerung der Gemeinde über die Verfügbarkeit des Ad-hoc-Netzwerks 
OpUNLU�:PL�LPU�7SHRH[�HU�KPL�VɉaPLSSL�(UZJOSHN[HMLS�U�KLY�.LTLPUKL�.

5. Stilllegung des Ad-hoc-Netzwerks: Funktioniert das übliche 

2. Nutzung von zivilem 
Fernmeldematerial

�� )LPZWPLS!� (I� #+H[\T�� :[\UKL%� PZ[� LPU� SVRHSLZ� 2VTT\UPRH[PVUZUL[a� M�Y� KPL�
)L]�SRLY\UN� KLY�.LTLPUKL� #5HTL� KLY�.LTLPUKL%� ]LYM�NIHY�� )P[[L� ]LYTLPKLU�
:PL�KPL�lILYTP[[S\UN�]VU�a\�NYVZZLU�KPNP[HSLU�0UOHS[LU���ILY�����4)��®
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;LSLRVTT\UPRH[PVUZZ`Z[LT�^PLKLY�UVYTHS��LYZL[aLU�:PL�KHZ�7SHRH[�TP[�
einer Meldung über das Ende des temporären Dienstes. Legen Sie das Ad-
hoc-Netzwerk still und geben Sie die verschiedenen beschlagnahmten 
Geräte gemäss Beschlagnahmetabelle zurück.

0JO� ]LYWÅPJO[L�TPJO�� KPL� ,PUOHS[\UN� KLZ� MVSNLUKLU� =LYOHS[LUZRVKL_�
QLKLYaLP[� ZPJOLYa\Z[LSSLU� \UK� TLPULT�TLPULY� =VYNLZL[a[LU� QLKL�
:P[\H[PVU�a\�TLSKLU��KPL�ZLPULU�.Y\UKZp[aLU�^PKLYZWYPJO[!

���/�ÅPJOL�-VYT\SPLY\UNLU��4P[[LPS\UN�KLY�(\ZNHUNZSHNL�KLY�0U[LY]LU[PVU�
und der allgemeinen Ziele.

2. Information der Bevölkerung über die mögliche Verwendung des 
beschlagnahmten Materials auf dem Gemeindegebiet oder ausserhalb.

���0UMVYTH[PVU�KLY�/H\ZOHS[L��KLYLU�4H[LYPHS�ILZJOSHNUHOT[�^\YKL���ILY�
die wahrscheinliche Interventionsdauer.

4. Berücksichtigung der Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger, 
POYLY�/H\ZOHS[L� \UK� POYLY�.�[LY� ILP� KLY� 7SHU\UN� \UK�+\YJOM�OY\UN���������������
der Interventionen.

5. Bezahlung oder Kompensation aller Materialschäden.

Ort und Datum Unterschrift des/der 
(YTLLHUNLO�YPNLU
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Für eine möglichst rasche Wiederherstellung des Anschlusses 
in einem mehr oder weniger grossen Gebiet ist der Aufbau 
eines vermaschten Netzes eine wirksame Übergangslösung. 
Dabei werden beispielsweise zeitgenössische oder alte zivile 
;LJOUVSVNPLU� ^PL� >3(5�A\NYPɈZW\UR[L� NLU\[a[�� \T� a\T�
Beispiel den Einwohnerinnen und Einwohnern zu ermöglichen, 
ihre Angehörigen und die Dienststellen der Gemeinde 
in einem lokalen Netzwerk zu kontaktieren. Aufgrund 
ihres massiven Einsatzes in den ersten Jahrzehnten der 
2000er-Jahre kann die futurarchaische Wiederverwendung 
von Material dazu dienen, ein zuverlässiges und lokales 
Übergangssystem für die Übermittlung von Informationen 
zu errichten. Ein solches Ad-hoc-Netzwerk kann in einem 
Gebiet von über zehn Kilometer funktionieren, abhängig von 
ZLPULY�-pOPNRLP[��A\NYPɈZW\UR[L�OPUa\a\M�NLU�

2.1 Amtliche Mitteilung

<T� KPL� aP]PSL� )L[LPSPN[LU� M�Y� KPLZL� NY\UKSLNLUKL� /LYH\ZMVYKLY\UN�
zu mobilisieren, verliest der/die der Gemeinde zugewiesene 
Armeeangehörige folgende amtliche Mitteilung an die Mitglieder der zu 
beteiligenden Gemeinschaft:
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+PHNUVZL�KLY�>HZZLYX\HSP[p[!

Wasser ist eine lebenswichtige Ressource, deren Knappheit oder Fehlen die 
>HZZLY]LYZVYN\UN��KPL�/`NPLUL�\UK�5\[a\UNLU�̂ PL�M�Y�KPL�3HUK^PY[ZJOHM[�
deutlich beeinträchtigt. Deshalb erfordern Katastrophensituationen 
das Filtern, Reinigen oder Speichern von Wasser. Es ist zudem daran 
zu denken, dass Aufbereitung und Bildung von Wasserreserven 
Minimalbehandlungen erfordern, um ihre Kontamination zu verhindern.

Wasser ist ein lebendiges Umfeld. Sein chemisches Gleichgewicht 
verändert sich mit der Zeit abhängig vom Wetter, von der Temperatur 
\UK� ]VU� p\ZZLYLU� ,PUÅ�ZZLU�� KPL� KPLZLZ� .SLPJONL^PJO[� Z[�YLU�� +PL�
Wasserqualität in den Alpen hat sich in den letzten Jahren stark 
]LYpUKLY[�� TP[� RSLPULYLU� :JOT\[aWHY[PRLSU� \UK� TLOY� 7YVISLTLU� HSZ� PU�
der Vergangenheit. Dank jüngsten chemischen Techniken können im 
Wasser tausende Substanzen in Kleinstkonzentrationen nachgewiesen 
werden. Dies ist die Aufgabe des handlichen Kolorimetriekits WT-012 
(Wasserqualität Testfahrten), der diesem DB beiliegt, und den Sie die 
freiwilligen Bürgerinnen und Bürger für eine punktuelle oder wiederholte 
Notfalldiagnose intensiv nutzen lassen (siehe Seite 27, amtliche Mitteilung 
an die Mitglieder der zu beteiligenden Gemeinschaft).

=VYNLOLU�M�Y�QLKLZ�>HZZLYILJRLU�M�Y�HSSL�)L[LPSPN[LU!

1. Einen Streifen (oder eine Scheibe) aus der Schutzhülle nehmen. 
7Y�M\UN� KLY� (\MZJOYPM[�TP[� KLT�=LYMHSSKH[\T�� 0Z[� KPLZLZ� HINLSH\MLU��
darf der Kit nicht verwendet werden und ist zur Wiederverwendung an 
>PLKLY]LY^LY[\UN�*/�a\�ZLUKLU�

�����(R[P]PLY\UN�KLZ�:[YLPMLUZ�K\YJO�KHZ�,PU[H\JOLU�PU�KPL�a\�HUHS`ZPLYLUKL�
Wasserprobe: Quelle oder Brunnen, Tank oder Reservoir, 
Aufbereitungsanlagen, Wasser von zweifelhafter Qualität usw.

��� :[YLPMLU� ZJO�[[LSU� \UK� POU� KHILP� \U[LY� LPULU� >HZZLYÅ\ZZ� VKLY� PU�
mindestens fünf Zentimeter tiefes Wasser halten.

4.  Streifen herausnehmen und drei Minuten warten.

��� 7HY[PaPWH[P]LY�5HJOYPJO[LUKPLUZ[�
Umweltressourcen
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��� +PL� -HYIL� H\M� KLT� :[YLPMLU� TP[� KLY� 2VSVYPTL[YPL[HILSSL� H\M� :LP[L����
vergleichen. Die Werte rasch ablesen, da die Umgebungsluft die 
Farben in wenigen Minuten oxidiert und verändert.

6. Den entsprechenden Wert in das Messdatenblatt des DB eintragen 
und mit der partizipativen Funktion in die App MilieuSuisse einlesen. 
Den problematischen Wert im Fall eines besorgniserregenden 
Vorhandenseins von mindestens einer der getesteten Komponenten 
auf ein Kerbholz in der Nähe des problematischen Wassers übertragen.
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Meldung der Ergebnisse:

Für die Sicherstellung der Bekanntmachung der Messungen in der 
Bevölkerung müssen alle Freiwilligen dafür sorgen: (1) dass alle 
durchgeführten Untersuchungen für jedes Gewässer der Gemeinde mit 
der App MilieuSuisse* des Schlauphons im lokalen Netzwerk übermittelt 
^LYKLU"� ���� KHZZ� KPL� 4LZZ\UNLU� H\M� KLU� VɉaPLSSLU� (UZJOSHNIYL[[LYU�
KLY�.LTLPUKL� H\MNLOpUN[�^LYKLU��<T�LPUL� 0UMVYTH[PVUZ�ILYÅ\[\UN� a\�
vermeiden, sind einzig die Werte aufzuführen, welche die Grenzwerte 
�ILYZJOYLP[LU��UPLKYPN®�VKLY�OVJO®��

0JO�]LYWÅPJO[L�TPJO��KPL�,PUOHS[\UN�KLZ�MVSNLUKLU�=LYOHS[LUZRVKL_�
QLKLYaLP[� ZPJOLYa\Z[LSSLU� \UK� TLPULT�TLPULY� =VYNLZL[a[LU� QLKL�
:P[\H[PVU�a\�TLSKLU��KPL�ZLPULU�.Y\UKZp[aLU�^PKLYZWYPJO[!

���/�ÅPJOL� -VYT\SPLY\UN��4P[[LPS\UN� KLY� (\ZNHUNZSHNL� KLY� 0U[LY]LU[PVU�
und der allgemeinen Ziele.

2. Information der Bevölkerung über das Vorgehen auf dem 
Gemeindegebiet und allfällige Kontaminierungsrisiken. Insbesondere: 
mögliche Gefahren der Nutzung und des Verbrauchs von 
Wasservorkommen im Interventionsbereich aufzeigen.

3. Berücksichtigung der Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger, 
POYLY� /H\ZOHS[L� \UK� POYLY�.�[LY� ILP� KLY� 7SHU\UN� \UK�+\YJOM�OY\UN���������������
der Interventionen

4. Bezahlung oder Kompensation aller Materialschäden.

Ort und Datum Unterschrift des/der 
(YTLLHUNLO�YPNLU
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3.1 Amtliche 
Mitteilung

Die Wasserqualität der Gemeinde ist potenziell problematisch. 
Mit dem beiliegenden Kolorimetriekit können Sie eine Diagnose 
stellen. Dieser Kit besteht aus einer Reihe von Streifen und 
Scheiben, die die Farbe ändern, um die Konzentration von 
Chemikalien in einer Quelle oder Wasserfassung anzugeben. 
Auch wenn sie weniger genau sind als andere Techniken, sind 
diese Kits einfach anwendbar und ermöglichen, 80 % der 
gefährlichen Verschmutzungen für Lebewesen zu erkennen. 
Mit den Ihnen anvertrauten Kits können Sie den Fluorid-, 
Nitrat- und Metallgehalt (wie Eisen) oder das Vorhandensein 
von synthetischem Nanoplastik überwachen. Sie ermöglichen 
zudem die Beurteilung des pH- und Chlorwerts der 
untersuchten Gewässer.

<T� KPL� aP]PSL� )L[LPSPN[LU� M�Y� KPLZL� NY\UKSLNLUKL� /LYH\ZMVYKLY\UN�
zu mobilisieren, verliest der/die der Gemeinde zugewiesene 
Armeeangehörige folgende amtliche Mitteilung an die Mitglieder der zu 
beteiligenden Gemeinschaft:



��

Alle Streifen des handlichen Kolorimetriekits WT-012 zeigen 
\UHIOpUNPN�]VU�KLY�NLWY�M[LU�*OLTPRHSPL�KPL�NSLPJOL�-HYIWHSL[[L�

.LZHT[OpY[L

Eisen

5HUVWSHZ[PR

Fluorid

W/�>LY[

Chlor total

Brom total

0

6.2

0

0

0

0

0

;*

TB

0.5

0.5

40

1

1

1

80

2

3

3

120

5

5

5

180

10

10

10

240

20

100

6.8

30-50

IDEAL

200

7.2

100

500

7.8

150

1000

8.4

300

(ppm)

(ppm)

(ppm)

(ppm)

(ppm)

Teststreifenende

Teststreifenanfang

tief

niedrig

niedrig 

niedrig

Schwimmbad OK Spa OK

OK

OK

OK hoch

hoch

niedrig

OK ideal OK

hoch

hoch

hoch

����,YNLIUPZPU[LYWYL[H[PVU
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VII. Dienstleistung oder Bezahlung 
KLZ�4PSP[pYWÅPJO[LYZH[aLZ

Jahr Art des Dienstes, Ort

��� (\M�,�:VSKH[�ÄUKLU�:PL�KPL�+L[HPSZ�a\�KLU�+PLUZ[SLPZ[\UNLU�
2. Die Zuständigkeit für diese Eintragungen ist in den Vorschriften über das 

militärische Kontrollwesen geregelt.
��� ,PUaPN�KPL�,YM�SS\UN�KLY�:JOPLZZWÅPJO[�KHYM�U\Y�TP[�:[LTWLS�ILZJOLPUPN[�^LYKLU
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Zahl der 
Diensttage

<U[LYZJOYPM[�KLZ�a\Z[pUKPNLU�)LHT[LU
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Jahr Art des Dienstes, Ort

VII. Dienstleistung oder Bezahlung 
KLZ�4PSP[pYWÅPJO[LYZH[aLZ
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Zahl der 
Diensttage

<U[LYZJOYPM[�KLZ�a\Z[pUKPNLU�)LHT[LU
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Jahr Art des Dienstes, Ort

VII. Dienstleistung oder Bezahlung 
KLZ�4PSP[pYWÅPJO[LYZH[aLZ
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Zahl der 
Diensttage

<U[LYZJOYPM[�KLZ�a\Z[pUKPNLU�)LHT[LU
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+H[LUISp[[LY�\UK�(\MRSLILY�ZPUK�H\M���TT�)YLP[L�H\Ma\RSLILU��
entweder am oberen oder am unteren Rand.
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